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1 DARSTELLUNG DER BAUMASSNAHME

1.1 Planerische Beschreibung

Die vorliegende Planung behandelt den verkehrsgerechten Ausbaus der Kreisstraße Nr. 34 zwi-
schen den Ortsgemeinden Föckelberg und Neunkirchen am Potzberg, sowie den Neubau eines
Rad- und Gehweges.

Die geplante Ausbaumaßnahme beinhaltet nachfolgende Einzelmaßnahmen:
· Ausbau der Kreisstraße K 34
· Neubau eines straßenparallelen Rad- und Gehweges
· Ausführung von landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
· Herstellung von Entwässerungseinrichtungen

Abb. 1 Übersichtskarte der Baumaßnahme (ohne Maßstab)
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1.1.1 Vorarbeiten und Planunterlagen

Die für die Planung erforderlichen Geländeaufnahmen wurden per Tachymeteraufnahme und Ni-
vellement durchgeführt.

Als Planunterlagen diente
· die Top-Karte M 1:25 000,
· die Übersichtskarte  M 1:10 000,
· die Lagepläne M 1:250,
· die Höhenpläne M 1:250/50.

Hinweis:
Die im Nachfolgenden aufgeführten Stationierungen beziehen sich auf die jeweiligen Bau-km der
K 34.

1.1.2 Vorhandene/Geplante Ableitung des Oberflächenwassers

Vorh. Entwässerung:

Die Entwässerung der Fahrbahn erfolgt im Bestand vom Beginn der Baustrecke bis zum Bau-
km 0+103 über eine Mulde. Von dort wird das Oberflächenwasser über einen Muldeneinlauf-
schacht und einen Querdurchlass in das gegenüberliegende Gelände zur Versickerung gebracht.

Von Bau-km 0+103 bis Bau-km 0+590 entwässern die Fahrbahn und das Außengebiet über eine
Mulde in das angrenzende Gelände.

Ab Bau-km 0+630 bis zu Bau-km 0+975 entwässern die Fahrbahn und das Außengebiet über eine
vorh. Mulde in einen vorh. Querdurchlass DN 1000, der das Oberflächenwasser auf der linken
Fahrbahnseite ins Gelände führt.

Ab Bau-km 0+975 bis zum Bauende wird das anfallende Oberflächenwasser über eine vorh. Mulde
dem vorhandenen Mischwasserkanal zugeführt.

Gepl. Entwässerung:

Die geplante Entwässerung der Straße erfährt lediglich am Baubeginn bis Bau-km 0+103 eine Än-
derung. Hier wird das anfallende Oberflächenwasser über Rinnen und Straßenabläufe dem vor-
handenen Muldeneinlaufschacht zugeführt und von dort durch einen vorh. Querdurchlass in dem
gegenüberliegenden Gelände zur Versickerung gebracht.

Im Bereich des neu geplanten Geh- und Radweges rechts der K 34 von Bau-km 0+910 bis Bau-
km 1+067 entwässert die Fahrbahn breitflächig ins Gelände der Radweg entwässert in eine Mulde
und bei Bau-km 0+975 durch den bestehenden Querdurchlass DN 1000 ins gegenüberliegende
Gelände.
Der neu geplante Rad- und Gehweg links der K 34 von Bau-km 1+067 bis Bau-km 1+272 entwäs-
sert breitflächig ins Gelände.
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Im restlichen Ausbaubereich wird das vorhandene Entwässerungssystem durch die Baumaßnah-
me nicht verändert.

Die Mulde wird von 0,30 m auf 1,00 m verbreitert.

Durch die Baumaßnahme kommt es zu einer Neuversiegelung von 2028 m².

1.1.3 Wassergewinnungsgebiete

Im Planungsgebiet sind keine Wasserschutzgebiete vorhanden.

1.1.4 Leitungen/Schächte/Abläufe/Durchlässe

Die dargestellten Straßenabläufe in den Lageplänen wurden unter Beachtung der Quer- und
Längsneigung der Straße so angeordnet, dass maximal eine befestigte Fläche von 200 m² ent-
wässert wird. Dadurch ergeben sich Abstände der Straßenabläufe zwischen 20 und 35 m.

Die Durchführung der im Zusammenhang mit der Baumaßnahme notwendigen Änderungen
und/oder Verlegungen vorhandener Ver- und Entsorgungsleitungen oder Kabel sowie die Kosten-
tragung für diese Maßnahmen richten sich nach den bestehenden Verträgen bzw. nach den ge-
setzlichen Bestimmungen.

Der Baulastträger wird die zuständigen Versorgungsträger rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten
unterrichten, so dass eine vorherige Abstimmung über die Durchführung der Arbeiten erfolgen
kann.

1.1.5 Ausgleich der Wasserführung

Die durch die Baumaßnahme entstehenden Mehrwassermengen betragen:

Mehrwassermenge bei HQ 1  = 14,2 l/s mit r15,n=1    = 119,4 l/s*ha
HQ 20 = 31,4 l/s mit r15,n=0,05 = 265,8l/s*ha

In den Mehrwassermengen enthalten sind die Wassermengen die aus zusätzlicher Versiegelung
im Rahmen der Ausbaumaßnahme entstehen.

1.1.6 Bauwerke

Innerhalb der Baustrecke befinden sich keine Ingenieurbauwerke.
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2 BERECHNUNGEN
2.1 Berechnungsgrundlagen

Der hydraulischen Berechnung liegt die „Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil: Entwässerung
„RAS-Ew, Ausgabe 2005“ sowie das „Arbeitsblatt DWA-A 138“ und „DWA-A 117“ zugrunde.

Für die maßgebende Regenspende wurden die Niederschlagsdaten des deutschen Wetterdienstes
(DWD) und der KOSTRA-Tabellen verwendet. Anhand der für die Baumaßnahme maßgebenden
Rasterkarte 7414 wird eine Bemessungsregenspende von r15,n=1 = 119,4 l/s*ha ermittelt für einen
15-Minuten-Regen und einer Häufigkeit von n=1. Das entspricht einer Niederschlagshöhe von
10,8 mm.
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2.2 Zusätzliche Wassermengen

2.2.1 Wassermengen VOR Ausbau
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2.2.2 Wassermengen NACH Ausbau


